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:s VVM Tage.
«ilüstcr^Dr ^ ,^ ^ ^ '-Oation unter Führung von Reichsaußen-

_ Tie u vrr CfCmanH 1!uä (iknf ,,öd)  Verlin zurückgekehrt.P den II. l̂tiljU Ratstagung des Völkerbundes ist aus Montag,
^riue Vereinbarung S i?° rbcif- llc6cr bcti  Ort der Tagung istHr -ue Vercinb' ' worden.  Uebc
y - Der n^ l «Strossen.
^hlchtöffentliche» Ci :,Unbsrot  hat vor Abschluß der Tagung

l»>:gierunaskomn,-7-. die Mandate der Mitglieder der Saar-
ein weitere« mit  Ausnahme des Präsidenten Stephens,

äsident ssw x5Q‘)I  erneuert . Gleichzeitig wurde der derzeitige
L

in einer

*

I

Präsident ' ja )̂t  rrneuert . Gleichzeitig wurde der derzeitige
kchast der Renie vorläufige Wetterführung der Präsideut-
dorläusig Zugefüniirt' °uun' ' '*011 gebeten. Stephens hat dieser Bitte

im Pro -ep nr°n» "wlgte nach zweitägiger Verhandlung das Urteil
41  lOflPttrt tnt in f rinjiMn »?/■!»<* 6 ,»v «e»ve»

j

Wdorljjusj"^ bewjssc Abänderungen des zurzeit in Kraft befindlichen
ngen Abkommens sortgesetzt.

«onderaeri^ t L 'vgenanute kommunlstische Kuriere durch dar
st "ach der q- r Gefängnisstrafen gegen sämtliche Angeklagte
Banaten " "d dem Grad ihrer Schuld von 2 bis 14

" befangnes verhängte.

^ ""tösiscĥ mo Aicldung aus Paris haben die deutsche und die
beui eine lei '^ ^W^ sdclegation eine Vollsitzung abgehaltcn. Nach
vcrtragis kr!" " ber die Grundlage des endgültigen Handels-ltunao» War, haben die beiden Deleaationen die Verhand-

hes ^ "chnchteu von einer Verschlimmerung des Befindens
^-^ ichnct Spanien werden als jeder Grundlage entbehrend

^ "Hktiu der Acrzte verzeichnet im Gegenteil ein«
. "ach Aniiks,̂ Gesundheitszustandes. In sechs bis acht Tagen wird

w der Aerzte der König vollständig wiederhergcstellt sein.

verkaufen müssen, eine Vergütung zu gewähren , d,e einem
billigen Recht entspricht . Es war nicht va . auszu ehcn, «atz
die Sachlage sich in dieser Weise entwickeln wurde , >oMt ha.
eingeschritten werden können . Die Reichsregierung hurt l
früher auch erklärt , daß kein Zeichner von örriegs ) -
derselben Verluste zu befürchten brauche, und nun Haber 10in unerwarteter Weise grstaicei.

t UlUUUl Vr r, ri ,
lllinv doch in unerwarteter Welse gestaltet . ^

,ind also mancherlei Umstände vorhanden , di 1 1 ,
machen, zu sagen, was Recht und was Unrechti ist- Z
deshalb auch wenig angebracht , sich über stleug Mg .-U i
Formalitäten zu streiten.

Mit
Die NLire Auswertung.

# $Iim mc  cv1'" 1 Allsgang des Jahres 1823 erreichte
wlgle s?)l"Mtionszeit ihr Ende, und mit der Stabilisierung

nhC Gesundung der Deutschen Reichsmark . Damit
Welches auch hie *■ ' * 1
trat
wolün- Cl  auch die harten Opfer der Inflation zutage,

^ ^ schebl-» ^ "be in bittere Not stürzten.
f  ästiger ' ttttt  ble SWfcnltntffe . . . kit » »

j  jgy »,

I. jiv. Srsl ' . . . iüiuiic  iHie iimiiiDfltiu , tmt
Isich{(.[,„ n,c’! ,ber geschädigten Gläubiger erfüllen, sie mußten
| fû lc öjc bescheiden mtb nach der Decke strecken. Seitdem
Iträf 'cn 19ttatioii aus erhöhte Zulveuduugeu mit verstärkten
bej OeivcirU ■Unb  gewann tLinfluß auf die politischen Wahlen,
Lachsen diê .n -Hoifjc von Einzelstaaten, _namentlich in

. p-ijcrcn ' *•* vimit vin iimgieii . Es mußte etwas
heftiĝ , Verhältnisse zu bessern, tiud so wurde nach
dc>s is, asejuaudersctzungeil im Reichstage im Juli 1925
stüianaoo ^̂rtnirgsgesetz anqcnomnte » . Bei der beutiaen
^ordern .?^ Reiches kounte das

,r 9« der

angenommen . Bei der heutigen
Gesetz unmöglich alle

' ““' flUllfltH
Und

, „ eisier weiteren Auswertung sehr
Erfolge erzielten . So sind denn neue Anträge

icii'W " "üCn  bvr öeu Neichslag gekommen, und die
enl - isi, , wsrnng Hot sich der dringenden Aufforderung nicht

üt & fcäs ."
•llj WV.v viu | |eieve-uuuej niu/i

u. loffc,. x.—•' “> c.ue neue Answertnngsvorlage ausarhette»
z»,„ M .s s gegenwärtig im Reichsrat geprüft wird und die
lll jci>, ,dieser  Woche an den Reichstag gelaii!i,.„ Icho,i erfe „ .,,.„ Sol, vieler

!>ie Verhältnisse
nid

Sae«Ti.
Chamberlains Urteil

Der britische Außenminister Chamberlain erklärte nach
seiner Rückkehr nach London einem Reutervertretcr u . a ..

Während dieser Ratssession hatten wir keine Zuiammen-
fünfte von Gruppen , keine geheimen internatwnacen Ver¬
sammlungen . Daß über das Saargebiet eine Vereinbarung
erzielt wurde , ist ein hinreichend sicherer Beweis für den ü'or -
schritt des Völkerbundes . Bei dieser Gelegenheit gab es Weser-
Sieger noch Besiegte . Ich halte die Regelung sür sehr gut,
denn jede Seite hat erreicht , woraus sie den größten Wert leg.e.
Von den vorliegenden drei schwierigen Fragen wurden o.c
beiden wichtigsten geregelt . Tie Frage der deutschen Echuwn
in Oberschlesien wurde tatsächlich geregelt durch ein Uebcrem-
kommen zwischen Polen und Teutschen als den beiden un¬
mittelbar beteiligten Parteien.

Dies bedeutet eine befriedigende Entspannung zwischen
Polen und Deutschland , und ich glaube , daß es zu e.ncr be¬
friedigenden Lösung auch der anderen noch ansstehciiden
Fragen führen wird . In der Saarfrage zeigten ,die Jctitetev
Frankreichs und Deutschlands das srcnndschastlichste Bcrstand-
Ms für den Standpunkt des anderen , selbst wenn ste stch ihm
nicht anschließen konnten. Dies war sicherlich eme der wich¬
tigsten Sitzungen des Völkerbundsrates , denen ich beigewohnt
habe . Nach meiner Ansicht arbeitet , der erweiterte Vol er-
bundsrat außerordentlich gut. Es ist, bemerkenswert, daß
während dieser Natsscssivn zwar viele Einzelbcfprechnngen zw.-
scheu einzelnen Staatsmännern stattgefnndm haben, aber
keine Konferenzen außerhalb des Völkerbundsrates,
zeigt, wie anders die Beziehungen zwischen Deutschland und
uns seit Locarno geworden sind. Stresemann darf man zu de
sehr nützlichen und erfolgreichen Tagnng Glück wnnichen.

Tie Ansfassung in Berlin.
lieber das Ergebnis der Tagung des VötterbUlldratts

hinsichtlich der Saarsrage schreibt die„Deutsche Diplomatische
Korrespondenz " ans Genf u . a.:

Das Känchkomis; wurde deulscherseiis vollzogen nnttr
Gesichtspunkte der doch, recht ansehnlichen , auch ,n d.e.er

röflj't'TnÄJ '** rttcnntil,
[fcoit oeftn} ^«unftfjcu entsprechen mtb das; veöynl
iw  l„ lvf Tt?n Zumutungeil sich umstellen lvird.
a>v>. aus «Dtelln » , , eines BolkLdeaehrens

angen soll. Esn oen :,ce.cysiun Û'UU.UU >uu.
. daß auch dieser Gescyeimmnl
rechen nnd dost deshalb eine Reihe

. . . „en sich üiuftelleii wird. Cs ist auch
schon " uns Steilnng eines BolkLUegehrens erfolgt , der

ch,.. sür sich einen hestigen Kamps eujsah .en wird,
dlihjch "" biger nnd Schuldner müssen gleich vehandrlt werden,
tR»stl..s?n , .Hanptfordernng , nnd soll sich ber tNänbiger
m  fllpirf nl eu  llNwlen lasse,I, so muß sich der Swnldner
bcuä st wlastc vaz» bequemen . Das ist ein Volksnrteil,

Heften Willen uichl fliit widersprkchen läßt.
^orhaus!,, oleibt mir , toie weit beim Schuldner die ipähiqkeit
>)>tt wm 'st, feinen Verpslichluligen ilachzulomiucn. llnd
wertu»„8 ornsthaf , erwogen im-vben, ol> im bestehende» Stuf.

nicht eine' Lücke varhanden ist. die liuUsüM
i'orax . -, "ins, . ck» dem iÄesen uem Jahre t !)£!5  sind die darin

üöshrocAlNi MdeMWlt lüM SchMm dauernd ,hi

gcrlnq lMZ keine Notwenbigkslt besst'hi. Tn Lage einer nichl

erhtzhW sü geßessert. kaß sie heute seist! ilNU imstande sind.
<5nhl »tnge, ; art ihre ^ iünbigee z" leisten.

Wßsi

Lcm
Fraae

«'»enchlopnurie oer vvcq o» - -
,eraqe erreichten Erfolge . Nicht ganz wie gewüuschi» älter llk
enter Reihe von Punkten wrsenuich verbessert, und zugunsten
der Saarwünfche interpretiert gegennler der JasslNIg des dem
Pale zunächst vorliegendkn der jn aw|
c*»i /.ronrpronns -, darsteLe, an dessen tNestaltnng dentsche ^>nter-
«ssennahme nicht ganz unbeleillgt war.

Mit der Unterstellung Bahnschutztrnppc unter den
anSschltehlicken Befehl der ReglevUNgskoiMNlssiüNM's Swldt
gi' l' N' tes würde selbst sür den Fall , das; dle Angehörigen dieser
Truppe aus den gleichen Individuen bestehen, die frühee als
milliarische Truppe im Gebiete nnsgetreten waren, d-.ennt .-
läriscst.r Oberhoheit über d'e Angeharlgen BahnfchNtzeü
ciilffllfcn. Sie nlililärischr"wwan«u»solche harm
*»;»!.• tappe anfgegeben . an Üat

Sohlen,̂ wieder

boiibclt . ritt' iey frt?C11ft Hinein iivi fjiim<»
sichs. r vu,n  si' ll ch' ,1, Reich « P 3 ö^ ri '7 ^ ' " ' sntw
^ie | ,I„ >>" on .pelle » VerhäNnisle im Lallst- der Zeit belfern?
tiiioi Tr «iww « Mir " fr ; VT>..,kw- da„ sie sieh ,„ i, fcbv leiitwu Verhältnissen nbsinden

s Während ihre Sllmldnrr sisich E ANSgave»

znhIuligSsäbia gctnorden
m Reick

DaZ fReicO schenkt

-st.1 IJI illl II»llltlltl Il'l' -' ' '
if„lütl. öl. i-s Reich . '5lrtaU'»

mustotev
nuct>
tüUjl

seincnt Steuerzahler

•lütte« l11’ Ürti mit sehr- tvulx
niöi ; im ©djiiimitv
hievten’ e,;5!.n11  fl 11 Ui

ui ,?Mreirhe .>&
8 niat lDUS> de

picht
mindesicStotweodiaieit ,,n >» mimniuu bezweifelt

'Pff ist {} \ \ [) fing chss ' derunp anstevra ^ .
'we .(Vt. 11r. . utib h 'mHmv'  cveoodfti 'lcke sind tu bet

Dl jii einem Wü  i !iiuori H',,  ' t,ümn , l 1 iü'

“if iroiiii , » i mimtiüTOw‘ . .

riciicu. lUini* ijiu ,iuj aiij ocux| iV'-t s~' vllv
.erzeugen IflffCn, düß ?tHf ' 'W'V'ANlf WtlTMtU« »«»

für hell Uoelieoenbcit Zweck unmoalick , wäre , das ; Melniehr

die Gefahr der Ansstelluinzc.ncv nndisziplinirrmi Masse tm-
stünde , sür hie lebten Ende « der Volkerbund die Verantwort
tu iw zu ivaacti Halte. WMi iiihI  man nochm (lffrijm
Von be .it .̂ eitbertuft , beit ein salchee ! Vevfahten fite bte VW*
stellüua und danut auch sür b;e Entfernunfi ber sranzchischm
DrUppen ans dem Qnurgeviet bedeuten würde . Was die ..'saht

rnUmi  ist ist ebenfalls ein Besiehm Ms eine llilAlgcrr
'' Ziffer , uachde » , It-' ewähr dafür geleistet schien , das , sich die »Je»
.pernngskoamussiau böi*ihr litlheiingeslelllell öerafilefiunfl bet
-Zahl i'm deutsche,t Sinne nicht entziehen würde , nichl mehr

zn veraniinnriolt ,# ' ^ 11. 01 )110 N1MÜUW M M  f 6! »
eilö beftutbetcu Qctitflepeitfomnteitg . biivf bnijrv die . " ij

m
iffe 1

hdI m $ m \\\\ (i
XSäf

Der „Fiaa r o" schreibt: „Stresemann hat dadurch, day er
der vor geschlagenen Lösung seine Zustimmung gab, einen ge um
guten Willen bewiesen. Er bringt aber das wcesprecĥ ? ^
Hause, daß die französischenTruppen bald das Saargc we^
lassen werden. Er hat vor der OefseMuchchit in g ss ^ >
regenden Erklärungen die Frage der demnachstigenvollständigen
Räumung des Rheinlandes aufgeworfen. . . man

Das „EchodeParis  führt aus : Frcmzosifcherseits) - -
im Völkerbundsrat gegen die deutscherseits v^ brach en « ^
rungen Widerstand geleistet. Man nnrß̂ stch,sr°gen. °b ck-tresem°nn
dadurch, daß er aus seiner relativ maßvollen Haltung w chh t w
der verschiedenen mit Polen schwebenden prägen Nutze ^ g ,
in der Lage sein wird, mit noch grogerem Nachdruckd e
düng des Artikels 431 .zu fordern . Welche Hal ung hat b̂ g
hierbei Chamberlain eingenommen?. ^ ie vagen -ocr , w v
die Briand an die Presse verschwendet hat, kEN nicht d ê Zw 1
beheben. Ter französische Außenminister wendet w d
billige Kunst der Rede an ; aber wenn er m Genf bieS
erklärt, daß die Räumung der Rhemiande mck- eror e ^
ist. während Stresemann öffentlich die längeren p t
Handlungen erwähnt hat. deren Gegenstand diese 8 g>^ ^ ten.
dann spielt Briand in ziemlich mittelmäßiger Weise

T °, Mk
sammenkunft verlaßt Deutschland Oenf, . ^ seiner
was es haben wollte, nnd »war zum Schad pr bindere Be-
Alliierten . Vielleicht verdient das .uscĥ. ^ Deutickland selbst in
achtung. Man darf aber nicht vergessen, ß Darin
untergeordneten Fragen keine Zugestandn ŝs g- « sisik. errank-
liegt ja gerade die Richtigkeit ^ ^„zwjllen nachgeben,
reich wird immer um diesen Be s v L .tcßun0 öcr  Zaw
Trotzdem wird Briand dank einer g s 1 tzd Triumphator nach
fachen vor der öffentlichen Meinung wieder als - rmms,
Paris zurückkehren.

DiL ZehLime MssH ^irg.
Siresemanns Wünsche.

In der nichtöffentlich«« Schlußsitzung drs -Vvlkrrbm .
rats wurde zunächst dem Präsidenten dcr^Recherung . i0.,
ston des Saargebwtes , SieplMs , von - - Völker-
chluß daran auch von Dr . Strescmam sur " ne

bund geleisteten Dienste , seine | n®fl WuJ ( jin . Reichs--
läufig wciterzuführen , der D °uk ausg °,pr °a)
minister Tr . Stresemann macht«! da»« ^
daß sich unter Len wicr «rbestat ' gten^Mttg Mjtgssed
rnngskonnnissco » auch ein Mitglied ba . s. omm ijHou
Lambert - befinde , das f JS « ffl e f « 1 2 n -
angehvre . Schon früher habe, man v Auch
i u n g ber 9l m t § 5 e i t auf. s u n I *}^ | Jur Teilnahme
sei es vorieühaft , andern Lallrorn Ĝelegenye * | £ wolle.
an den Arbeiten m der Kommission zu ' cwhw dor
wenn auch die Person Lamberts mchi >1 ü 'stimm B' emer-Wunsch zum Ausdruck bringen , daß •>‘n‘ T , nm trnfiC,
h, „nVeiVr nächsten Wahl ht  KoMMlssl0N Ni'chNNNg tlOfi

>ctcu Q5tf tcjeftcitfomitte « » ootf oniict : Die '- « »mir

sitzung als esu t,e[t,«WödHbig, jobonsüllsi alt ein bo(itiitf) imw
baveö ISvfjcßitifi * itictbcu.

m  Wo in (l rn "n?in)t
Übalncitü bic ytctjievultorbveffi ' 'ncfviebioim, ; bat -übet 1'" "

«eU Uno!, u AM « i» Hit Will « « Kn
.I U „U fc W i« w

E ne Jifütni « !
st bic t »)pisrhc , bell «ileitfec lim teil iieticbiit

ipBf » r

poMschr LagMav.
— .iionlnrren ; durch Behörde ». I ." Pnin ^ aanncn '" dW

rag ist eme dcutschnationaie KlölNö eflstlW g
barcms hinweifst daß dem Buchdruckerei.' UN P p- ocmgchi
tl . naSgeworle von behördlichen E ellSN .ttVNlUrreilz mMS)
fveK stacillich« nnd lmnmunaw*c£!Dfr : ; i fii
Orte hätten Druckereien nnd Papiereinkansch nrcnfiische
stellen cingericfjlct. MtP * Ittb &>

,« Müs 18 . in Scfli«, (inf; * »»r W 7 I
liche Anstriche ju schossen t-eobsichtm -'. » >' d daß " w,p ,c>' wwck»

Nesjodtminißericu ihren TMllWveMf m sl \ ;
lichst. unr noch bei biefe* Jfltma betfen omen . Da«
min jieriilm üirb stesbasti, bb CöI'iüsstlllchllen' bl h
dic durch öeyvrdllche 1 Mo . ck.. ree .. a hervorgernsene Schadchnna
des freien Drustere, . und H  Pllvlorgelvolbks zu IlMkMN en.

kÄ nLiPÄ"r^ te .«ateäMm
illll M lim stigppe WDheN werden cm, ll 'B' Q, «“ TI

m  h« MM 's wrsrriri
ÄÄAtrs # «M« m M« Ki»'"'. ‘'",u "r;jS;“
Th haviwi »it itou sqciji’ttbt* 7?<i*bt’rn itH ouf
UslVWsGssB llllb .

itbc ,vnvnmn >n nur -
L»Ut »Cii rtbcy t>cii

^Hcraf ii  itfieit i iiiii ’itjiltti böl * Jf?f 11 li’i TitletIran«» L»t>n i»mitm MsWil̂tissssh issiarseiei) HHÄ



s :e siaMchr AirisHaflSp« !.
Di « Tätigkeit des Wirtschastsministeriums.

Berlin , 14. März.
Der Reichstag begann heute die zweite Lesung des Haushaltes

des Reichswirtschaftsministertums.

Neichswirtschaftsminifter Tr . Curt 'us

gibt einen Ueberblick über die Tätigkeit seines Ministeriums . Er
unlcrschcidcl dabei die Mitwirkung des Staates an der Berwitt-
lung wirtschaftlicher Erkenntnisse und die Erziehung zur Wirt¬
schaftlichkeit, die Bedeutung der Steuerpolitik , der Zoll- und
Handelsvertrags - und der Geld- und Kreditpolitik für die Wirt¬
schaft, Oie Eingriffe des Staates in die Wirtschaft selbst durch
Eigenbetätigung der Oeffentlichen Hand und durch Unterstützung
notleidender Wirtschaftskreise. Nur auf gewissenhaf.en Erkeuntnis-
grundlagen sei das Zusammenwirken der verschiedenen Wirtfchafts-
kreise und der Ausgleich der großen Gegensätze zwischen Kapital
und Arbeit möglich. An neuen

Aufgaben für 1927
nennt der Redner die Reichswohnungszählung , die Erhebung von
Haushaltsrechnungen zum Aufschluß über die Lebenshaltung der
Bevölkerung, die Produktions - und Lohnstatistik zur Vervoll¬
kommnung der Handelsstatistik, insbesondere die Einführung eines
Anmeldeformulars für die Wareneinfuhr wird nächstens dem
Reichstag eine Vorlage zugehen.

Die Zusammenarbeit mit den Behörden erstrecke sich auch ans
wirtschaftspolitische Aufgaben . Trotzdem könne man ein Zentral¬
organ , den Reichswirtschaftsrat , nicht entbehren. Bei Besprechung
der Zoll- und Handelsvertragspolitik betonte der Redner , daß der
Anteil Europas an der deutschen Ausfuhr zugunsten des außer¬
europäischen Anteils stark gemindert sei.

Tie Ausfuhr nach den europäische« Ländern
sei im ganzen genommen geringer als vor dem Kriege, lvobei den
Hauptausschlag die verminderte Ausfuhr nach Rußland und Frank¬
reich gebe. Asien und Afrika nähmen wachsende Mengen deutscher
Ausfuhrerzeugnisse auf.

T :r Minister erhofft sich von der im Mai in Genf statt-
sindrnden Weltwirtschaftskonferenz  eine gewisse Er¬
leichterung der allgemeinen handelspolitischen Lage. So wenig
befriedigend im ganzen Deutschlands handelspolitische Lage zur¬
zeit auch sein möge, so werde die Reichsregicrung doch eine Aeude-
ruug der Methoden in nächster Zeit nicht verantworten können.
Die" Einbringung eines neuen deutschen Zolltarifs würde im
Augenblick nur noch größere Verwirrung Hervorrufen. Ter Mini¬
ster kündigte eine Vorlage der Reichsregierung über die Gestaltung
der Agrarzölle für nach dem 31. März dieses Jahres an und ver¬
wies auf die neuen Wege, die man zwecks

Steigerung der Ausfuhr

zu gehen beabsichtige. Dem Auslande müsse klargemacht werden,
daß' die Garantieleistung für sogenannte Russenkredite, die Exporr-
ireditversicherung und anderes Maßnahmen seien, die auch andere
Staaten träfen , und daß gerade die besondere Schuldnerlage
D-utschlaiid zur Förderung der Ausfuhr dränge. Auf dem Gebiet
der

Geld- und Kreditpolitik

hätten die Geldsätze der Ausländsanleihen und des .Inlandskapitals
im vergangenen Jahre eine beträchtliche Verminderung erfahren.
Trotzdem sei aber die Zinsbclastung noch immer sehr hoch und
bedenklich. Man müsse jetzt daher ernst überlegen, ob und welche
Maßnahmen zur Verbesserung des Geld- und Kreditsystems er¬
griffen werden können. Der Minister betonte weiter, daß sich de,
Staat mit besonderer Sorgfalt des Handwerks und des miilcl-
ständlfchen Gewerbes annehmen müsse. Ein wie starker Wille zur

Selbstbehauptung im Handwerk
lebe, lebre auch ein Blick auf den winzig fortschreitenden Ausbau
Der Kreditgenossenschaften, deren Mitglieder zum großen Teil dem
Handwerk angehörcn.

Der Minister betonte, daß mit diesem Ueberblick die staatliche
Mrtschciftspolilik keinesfalls erschöpft sei. Erst aus der Gesamt.
betrachtuug aller großen Gebiete der Staatsbetätigung , bei denen
der Staat in den Wirtschaftsverlauf cingreife, ergebe sich die
Gesamtheit der Wirtschaftspolitik . Neben der Zollpolitik stehe die
Außenhandelspolitik in weitestem Sinne . Der -.weite aroi .e Äom-

DurÄ ßCßtiss Leben
Roman von LudwinHanson.

st) (Nachdruck verboten .)
Ich weist , drr sichst nit ans den arrnlselipe Mam»

rtion, öfter ieb ofottfie, ntibeve ft’fn?boflü webt bfflllf! bcilK!
Eltern ! Mir Banat vor der Stunde , wenn ich deine Eltern
frage und wir !br : Nein ! bole muß . © , statt ' ich nm
beinefarilTe doch ctoKrö Mir! In deinem icöinen Alter
inirb dir's an Freiern nit fehle, auch an ehrenwerte nü.
Daß her??orellensänaer nit lande könnt'. ba8 Machte ich
mir aleich. ^och es komme noch andere!"

ia !" cicilj Sto^a ,.eb formte nock artfocTe!
^örft bene Fatttt mib soll eä atob’ so stossieren wie mich
stznem, lind wenn dn glich nit reich bist und deine Mutter

eine arme Witteren , tind sghrt Küste , ich will dich doch!
Vir sind alle?-wei iimq, aesmid und hassêisamnie. laß
dock, alles andere wie es iS 1 Übrigens war am Mittag
fd'on wieder einer ba, bet e§ auf mich abgescbe liat. eilt
itzichor Pniwr von Himbach '."

„Bon Himbach , ans dein ante , reiche Ort ? " sprach
Sander lierlvniiderl, „das is mir komisch, dass da einer
stierster kontntt . Was dort reich iS nnd einigermatze zn-
samme paßt in bezug aus(4ofb unb Ent, wirb beiseite
schon Pisarnrne ßefoppelt, — Ma werde deine Eltern ge¬
spannt stabe !"

er frni! nobel an  diMWnnfa, is auf dem
Markt sterurn gesastre uitd >var dann ziemlich lang heim
Vater, eigentlich er nit, aber sein Areiersmanu, er selbst

in der WMstnbk, WoS er für einen Bescheid mit*
genomme stat iS >a einerlei , ich weist e8 nit ." (ÜTeitTjfiii 141o
fmdl es daß schöne Mädchen.

„Wir wollen ' Ä mal ahwartc !" sprach Eduard lan^
fam. „Äpch büre mal. Rosa: Ach mochte timfattefa. ©iö
Jgstre hxr diene sch bei diesem sstosthalter für gute Lohn,

plex lvirtschastspolitischcr Betätigung liege in der Steuerpolitik,
und das dritte große Gebiet sei die Sozialpolitik . Einen letzten
Zweig bilde die Berkehrspolitik . Der Minister betonte, er habe
sich stets bemüht, durch rege Mitarbeit an allen Fragen auf eine
einheitliche Linie >md eine planmäßige Zusammenfassung hinzu¬
arbeiten.

Abg. Frau Sender (Soz .) weist auf das Mißverhältnis zwi-
scheu Produktion und Verbrauch hin. Leider habe sich das Ministe¬
rium ganz der Führung der Kapitalisten überlassen. Die Ratio¬
nalisierung habe sich bisher nur zugunsten der Unternehmer ans-
gewirkt, nicht in einer Preissenkung . Hätten Regierung uni
Unternehmer die zur Ueberwindung der Krisis wichtige Bedeutunc
des Massenabsatzcs rechtzeitig erkannt , so hätten sie zunächst di,
Reallöhne steigern müssen. Tie Handelspolitik der Regierung lass!
jede Initiative vermissen. Als Ziel der Arbeiter stellt die Redne¬
rin zum Schluß auf : Produktive Sozialpolitik -durch Verkürzung
der Arbeitszeit nnd Steigerung der Kaufkraft , sowie Abbau der
Zollmaucrn.

Abg. Tr . Reichert (Dntl .) bekämpft die Ucbernahme wirt¬
schaftlicher Betriebe durch die Orfscntliche Hand, weil die Betriebe
dann unrentabel würden und sie außerdem, von Steuern befreit,
eine unfaire Konkurrenz für die schwer belasteten Privatbetriebe
würden. Die Rationalisierung habe auch gute Folgen. Sie habe
endlich einmal wieder eine Rente geschaffen, und Bebel habe ja
selbst einmal gesagt: „Ohne Profit raucht kein Schornstein."
Außerdem habe die Rationalisierung den Export wieder ermöglicht
und Geld und Rohstosse wieder ins Land gebracht. Arbeitszeit
dürse man nicht rationieren nach Schema b . Nach dem kleinen
Ausgleich des Vorjahres sei unsere Handelsbilanz wieder passiv.
Man scheine sich im allgemeinen nicht genügend klar zu machen,
daß die 2 Milliarden Dawcs -Lasten vier bis fünf Prozent des
gesamten deutschen Volkseinkommens ausmachen.

Abg. Schlack (Ztr .) will aus verschiedenen Erscheinungen er¬
kennen/ daß cs mit unserer Wirtschaft vorwärts gehe. Wenn wir
die Dawcs -Last für uns verwenden könnten, würden wir 600000
Menschen mehr beschästigen können. Tic Erfüllung des Dawcs-
Planes sei überhaupt nur durch Steigerung der Ausfuhr möglich.
Deshalb müsse der Völkerbund dafür sorgen, daß die Zölle inter¬
national abgebaut werden. Deutschland solle auf diesem Wege
vorangehen. Der neue französische Zolltarif lasse wenig Hoffnung
auf eine Besserung der Beziehungen. Das Ausland müsse endlich
aufhören , Deutschlands Wirtschaftslage viel zu günstig zu beur¬
teilen. Unsere Ausfuhr bleibe noch 35—40 Prozent hinter der der
Vorkriegszeit zurück.

Nach weiterer Aussprache vertagte sich das Haus.

Handrlsteil.
Berlin , 14. März.

— Devisenmarkt. Auch heute fiel die sehr feste Haltung
Spaniens aus.

— Essektenmarkt. Bei ruhigem Geschäft zeigte sich eine geringe
Lrholnng.

— Produktenmarkt . Es wurden gezahli für 100 Kg.: Weizen
märk 26.7—27. Roggen mark. 24.5—24.7, Braugerste mark. 21.8
bis 24.1, Wintergerste 19.2—199.5, Hafer märk. 19.4—20.2, Mais
La Plata 18.1—18.3. Weizenmehl 34.25—36.75, Roggenmehl 3&S
bis 35.5, Weizenkleie 15.75, Roggenkleie 15—15.25.

Frankfurt a. M., 14. Marz.
— Dcvisenmarkl. Anher einem festeren Kurs der -Reichsmark

keine Veränderungen.
—Effektenmarkt. Tie Börse cröffnete unsicher, doch war si>

etwas erholt . Am Anleihemarkt bestand kein Interesse.
— Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen

29—29.25, Roggen 27, Sommergerste 25—26.5, Hafer 21.75—22.5,
Mais gelb 18—18.25, Weizenmehl 40—40.5, Roggenmehl 37.25 bis
37.5, Wcizenkleie 14.25- 14.6, Roggenkleie 14.5—14.75, Hcn trocken
8—9, Stroh 4.25—5, Treber getr. 16.75—17.

— Amtliche Notierungen für Speisekartoffeln . Frachtparität
Frankfurt a. M . bei Waggonbezug. Industrie hiesiger Gegend
6.40—6.50, weißschalige und weißsleischigc hiesiger Gegend 5.

— Franlsurter Schlachtviehmarkt. Auftrieb : 1315 Rinder,
Imunter 260 Ochsen, 62 Bullen. 627 Kühe, 302 Färsen, 565 Kälber.
77 Schafe, 5141 Sch.vcmc. Bezahlt wurden für 1 Zentner Lebend,
gewicht in Reichsmark: Ochsen:  vollsleischigc , ausgemästete
höchsten Schlachiw.. 1. jüngere 60- 02, 2. ältere 56- 50, lonitiac

rtnr NM dos PWttfie meinet Mutter höher zu bringe, fic |
selbst säst,ndet siel' ab init den Geschwistern. Mir sind wei¬
ter aekomms und da Mächte ich fülflctibcö cillfailsie: Ich
mö̂ te zwei oder drei Jabr ?mm Oberst-rster hier in
Eiäbenrnh gehe nnd mich amn Förster ansbilde. ^n der
stwischeMii könnte ich diel dodeim helfe. Da mein
Batet eilt tückckiger Förster war , bilft inan mir voran,
wie iib verschiedentlich versichert besam . Kann ich bann
in cinioe Illbre in der Näh' eine stürsterei befamme und
dich mir in e>n Forstbai ' S hole , a wie überglücklich wären
tvir bann! Wir würbe bâ kltzino6lllt, baä unö sjufitzli',
mit betreibe, wie es mich wein armer Baker tzetan, der
so früh binüber rmifjtc IN eine bessere Dieltl"

Nüsck lauschte den meichen Flüstertönen des Nurschen.
an seine Brust gclestnt nnd schonte mit innerem Behagen
das Lebensbild verbeisinnaSvoller Anknnst : ein Mrsier-
liaus in der̂ insomkeit, am liebsten stier an der Heide,
ein .<ncim deS Friedens , umgrünt nnd umrauscht von den
mächttaeil Bäumen unb darinnen sie beide, und dann um¬
spielt » nd nmsauchzt von jenen , die ihnen pm volleren
(Xltücfc eigneten tüürbcn , crcvliic © H'trf öanb bofcci fcc«
Mirtschasten können und Vllite nnd Irncht istrer Müsten
sehen , ia , baS war ganz nach ihrem Ginne . Wie oft ver¬
wünschte sie schon in ihrem Herzen die aufaebeiide stäteid

Wirtschaft mit ihrer Unruhe , wo manchmal den
Durchreisenden i,n Gefallen oder auch für heimische Zecher
stnlbe Nächte ticopfcrl lüiirDcn, wo jederL'nmp, jeder Her-
abqekonunene bewirtet werden inntzte nnd wo bei Trunk
und Karte Worte sielen, säe die Ssteecher aeMlllmlieilch
mätzitz lind selbstverstcindlich , die sie stets mit tiefstem
dlbscheu hörte . Dein Bater lag nichts dran . H>och nimeie
sie auf#mch Innacr Pause.

„Pta , Eduard , baß wäre nach meinem Herzet -.Wär ' S,
iMv schon so weil! So ein.Cuw&im WüldseiM, MelW
von der Welt , die soviel Hfastnachtstreiberei , soviel Frech»

vollfieischige 50—55, fleischige 44—49. Bullen: jüngA-
sleischige höchsten Schlachtw. 54—56, sonstige vollfieischige"Dentist Hügg' . - - - ....

. Lü Mord und
chuandersetzuna qcr
UCtttift Rad-

gcmästet« 60—53, fleischige 45—47. Kühe:  jüngere , damit en
höchsten Schlachtw. 48—63, sonstige vollfleischigeoder 'einen Gegner meb
42—47, fleischige 33—41, gering genährte 25—32. 8 °Poyok sagte sich n
Vollsleischigc ausgemästete höchsten Schlachtw. 58—04, ^ “' .pu-ebe schwer v»rl
52—57, fleischige 45—51. Kälber : beste Mast - und,^ Lhrt, wo er bald"
71—77, mittlere Mast - und Saugkälber 62—70, gering j
50—6l ! Schafe:  Mastlämmer und jüngere Masthämwc!'> ^^o Ho.clbrand
mast, 50—55, mittlere Mastlämmer , ältere Masthäminel Ostflü -ael
genährte Schafe 47—49. Schlveine : Fcttschweine ü^ .iircrf überarckk
62—63, vollfleischige von 120—150 Kg. 62—63, vollfleiMn cmaelciU ' ~
100 bis 120 Kg. 63—64, vollflcischigevon 80 bis 100 Kg- □"(?;„ »
fIcijdjtgc von 75- 80 Kg. 60- 62. Jupallfa ln ffÄ

— Mannheimer Produktenmarkt . Es lvurden ĝ steaen Stare nih!
100 Kg.: Weizen inländ . 25.5—29.3, ausländ . 31.25—33,Manisch >-
inländ . 27.5—27.75. atisländ . 27.75—28, Hafer ausländ . PAß er, ohne hl?
Braugerste 25.5—30, Fnttergcrste 20.75—21.5, Mais •»„ ia -'
18.75, Weizenmehl Spezial 0 40.5, Weizenbrotmehl 32.5,
mehl 36—38, Kleie 14. c,

Ans aller Welk. -tas XU

□ Staatssekretär a. D . v. Kühlmann vom « «Kirekto / Jür « «/'
fahren . Staatssekretär a . D . v. Kühlmann ist in der '-̂ Degcn MernePes
straße von einem Auto überfahren worden , er ein durch b c Unter ' ,,
Schädelbruch . Der Staatssekretär wurde in ein KraUstgesprocĥn.
überführt . Das Befinden hat sich etwas gebessert, wnchx freiDe ; -
das Bewußtsein wieder erlangt . , 1

□ Schlägerei auf der Ausstellung „Teutscher
deutscher Wein ". In der Ausstellung „Deutscher
deutslher Wein " in der Funkhalle am Kaiserdamm , Berlin 14
kam es in der Nacht kurz nach 3 Uhr zu einer SchloKchiedssc .cr 'stw
eine Anzahl Gäste sich weigerte , wegen der PoliwiEnannten bisbo,-,^
Lokal zu verfassen . Polizei wußte eingreifen und m11) fiatt.
Personen fest.

□ F
guwunkt!

drangen
r.r 150 000 Mark Seidenwarcn gestohlen. EAeincn neuenW
in die Kontor - und Lagerräume einer Sems

i'

Handlung im Stadtinnern Berlins und stahlen au»-
Portokasje für zirka 150 MV Mark ^Seidenwaren . Zu^ Dresden , 11
schaffen der Beute ist wahrscheinlich ein Auto benutzt 'sstingcoung bei e

□ Festnahme von Schaufcnstereinbrechern . In dê ll ein. Auch au
wurden " in der Kaiser -Wilhelnistraßc in Berlin drei ^ nee gemeldet.
senstercinbrecher ergriffen . Die leisteten bei der Fch.w »,.. . , .
durch Polizeibcamte heftigen Widerstand . Die Beaw -̂ * folntf :T,c
von einem "der drei mit einem Brecheisen angegriffen^
trugen nicht unerhebliche Verletzungen davon.

□ Geplante kommunistische Demonstration zum st̂ ?M)uluyg von
Jürgens -Prozeß . Die Berliner Polizei hat KenntnisSchuw ono ,
erhalten , daß vor dem Kriminalaericht in Moabit große:b «•>
nistischc Demonstrationen anläßlich des Urteils im OM -̂ rage ^ \
Prozeß geplant sind. Daher wird ein verschärfter , " Ungültig cr £t
wachungsdienst im ganzen Gerichtsgebäude eingerichtet ^
starkes Aufgebot von Schutzpolizei zum Eingreifen c c »«
Straße bereit gehalten.

!H 8000 Arbeitslose weniger in Berlin . In der H
fenen Berichtswoche hat sich auf dem Berliner Arbe>' ^
>ie Anzabl der Arbeitssuchenden um 8000 vermindert , st e- ^ « .
zxxrzeit 266 1G3 beträgt . Die durch die Witterungsvew .p^ ^ . 4' rr Stx,
degunstigte Wiederaufnahme von Außen-- und W P
mben zu dieser Entwicklung nicht unwesentlich LeigetxÊ er kuthm' sdta

Ol Selbstmord während der Reifeprüfung. Wälir̂ tc>gs,ne„ich , ^
Slbiturienteuexamens erschoß sich in Neusalza.̂ d. obwo!
Oberprimaner Kuske aus Furcht , daß er das ExaM^ nosfe,,̂ sich

ich
iere
-Ihr

JXUUU eiuiiiiet iuuiuui . x/n W*J*17„OSr er iii+i ^
IN letzten Augenblick wollten zahlreiche Aussteller PlatzE 'chier,,̂ ^ ' ^? t
falten versuchen: sic konnten diese jedoch nicht uiehk . Un jt

..auch trpftrl:frohes .̂ P
sahrsmessc ist ohne besondere Feierlichkeit bei storlsŝ Lchsiche
>rang eröffnet worden. Die Messe ist vorzüglich beschiß.Migte tt  '

bestehen würde. ., .lc.IUrii
□ Eröffnung der Breslauer Messe. Die Breslauerŝ oßezrcinwüo ii, oirat besondere Keierlickikeit bei starke^A.oniniho

Uten. Die Sonderzüge zur Messe waren voll besetzt, ^ ŝtnoet
lchäft ist namentlich in den einzelnen Abteilungen dev *,
messe und der Schuhmesse wider Erwarten gut in ®»iL fr

. hn ei,
heute sta

In den anderen Abteilungen macht sich^ Aacht spil-n" ^ ,'"
visses Zögern der Einkäuferschaft geltend . Unter den ^HEleignsz ab
Ausstellungen begegnen namentlich die Gruppe der '-Wvei ; -

der elektrischen Ausstellung dci vis die'«,- ,, ' ,
vor h:  a isU'U 1

- -̂ volv-r metz

eidenausstellung nnd
hastestelk Znterc.se.

beit und Berloaenheil an sick, bat , so ein Hau8 ni.it Z
Öabc wie hier das Farsihans neben bem ^ osgebäudkMv̂ ^ ^ usiardev
Eikliennisi und batin itü und dn, odas wäre Mi6 den Kuh»"
Bun , sied' mal zu . Lieder ! lind komm ' , wir wolle > >va »hneuer ! rtnv romm , nur moiL'- erhew;^
sam gnr,""-k->ehe. wir könne imierweas noch genusi EsIV*111 Il l ' ' tllv » '" l*• llM' 1,1 iv >n vvv ' ■ n ''JVrte»L, ■IVJCö
ffblnac. Wir ncb’n ums Darf bernm, dann J'w rt%bn,
von der andern «Seite herein und du machst dich, n>ux wahre»
Zeii . noch beni Ktäbtchen !" Aff '

Sander folnte ihrem Beispiel nnd -Hand ttsDelg
ainoon sie gner über das ĉ tonvel ' eld noch der Lm ^ u o B̂ !
des Gutes. Hell, fall weißlich lag das sterschwieaeney m%itt K«
cfien Grde da . Bor ihnen am Waldrande lagen T” ,T’,vlfnuct! e
voneinander aboeso " berie kann , meterbobe ^
über denen weiße Pirken standen nnd dünne,
Espen idr Land im leisesten Winde wittern lieben . ^ vl,

5,

eine Hnaelchen bieß bas Reitergrab, bas andere.̂ ^ »Nfaklurwar
Ränbernrab. Ob aber die Benennung des "̂^ jsi'Merst̂ graste
rick'lia ist - nacki denen d ?e cs birgt oder ob beide Vie
derwechselt wurden im Lnnse der InkMlwte. der'Fesch, ^ sthr
t)unbertc , mer weist eS ! Einst war Ei ^ enruste nnt ^

en.
"üblich,

iv •{*!

fester Mauer umgeben, ein alter Äbeksstst. bst j, ^ ^
iäfirinen .triebe wurde von einer mächtigen l'‘ en8fcct,
sogenannien Marodebrüder , ans aller Herrn eänot ^ M̂üer starlcr %
fammciiqelnufenem Slaiibneiinbel die in der nalien jfi ĴicgäbeW
lange .Zeit Unterschlupf gesunden hatten , der ' Geschäslsi
Hat nächtlich libersallen . 2iis schwache Äesabullsi ^ 11

bald zilsMMll und bei Iw he tri umphierten ^ di e ^ ^ ^ l, wure
lagerer . Da kam , von einem abgesandten BoteN
U'Wlwll. Sill Äiilld Illildlll'üslicher Nciter ans öep1\ Nlie, »veili
in der Nähe , in höchster Not angesprengt , bie To e ^ nich, Me
Rforten würben besetzt nnb ein fchreektichetz
Morden pWstn , W  fern » " v ami , w>„
der Sieg erblühte , doch auch nur mit schrecklich

M « ,i . - .. . ,J

*ud

(Fortsetzung



.Bei einet geschäftlichenA".s-
! uachtschet Kaufmann Pollok und derL ."" It Hugo Podstoleb in Ollew'e, L  hv

f* Ie |lc2 tt.aÄ Tat - eine Kugel in den Kauf uiu*
?a% kt 1?Ctr brlr nt- bfl§  städtische Krankenhaus über-
^Mrt , wo er bald darauf verstarb.
iell> i,- ^ .H°'E2nd . In dem bekannten Hotel „Waldhaus" in
1 fu &r5 lÄ ürad>aus unbekannter Ursache tm Dach-,r/rr;•1 T. yA, ^ UL.UÛ uu

Mugels Feuer aus . das auch auf das untere Stock-riff. Ter Schoden fohr „Ar.li; .Tcrl üf-er«*, f arr. °X c\ .'r . aucy auf das untere VIVN-
O'̂ t eingelestet' $ <t ^ rf}ct&eu 'st >̂hr groß. Tic Untersuchung

d'e Absicht Habens das vom Reichstag in seiner Entschl'Aunsvom 1 ĉ uli 1926 den Kriegsopfern gegebene Bersvreaen
auf Verbesserung der Renten einzulösen. Der Gau.ag wem^t

Provinz Hessen-Nassau, sich dafür einzusetzen, daŝ bald' it emr
wirksame Verbesserung der Nentenversorgung emtritt.

-suMM ^ ^ ^ ^ chter tödlich verunglückt. Im Verlause eines
äJL ^ «wvfe ^ bet schweizerischen Mannschaft U. S . Suisse<?  Seien etnte Sr * \ >m-orizer-scyen wtannschaft u . >2 . L
Älteren d Est wurde der Torwächter
E »aß er obn/us^  uen Fußtritt io schwer toeuem,
1I!" ' ^Q5  Bewußtsein wiedererlangt zu haben, starb

der
verlebt.

c.
GZ Aachrichleri.

Jg^ 06 Uttci * im Jürgens - Prozeß,
ich direktor Im Prozeß gegen den Landl

Pk au'ungshaft verbüsst sind, im übrigen srcr-
i » »k^ ^ " - rtlagte Landgerichtsdi. ek.or Jürgens
'gesprochen.

-bfch.ed dxs ebemal'gen Polizeivizchräsrdenten
WZ Berlins  Tr . Friedensburg.
WMiedsseier 'siĵ V^ arz. Im Polizeipräsidium fand die Ab-iû tzannte» n:-!,. oen zum ReaierunaSvrändenien in Kassel er-

Sill's

Mieosie.er für > -o 1“ Pouzeiprasromm suuv v«.
tus'wannten 5;a|,nv ,„ 11»um Regierungspräsidenten in Kassel er-

statt. Pa,j .pjP.'E » Polizeivizepräsidenten Tr . Friedensburg
Sine gu e L»r -? ^ nt Zörgiebel dankte dem Scheidenden sur

« •. y en  y. reue  Mitarbeit und wünschte ihm Glück fürLiWinen neuen V - e Mitarbe
eidck “CU£tt  A-irmugskre.s.

3Ü1V Sihneesakl.
st ^ üingebuna ‘' 5 «' Heute morgen trat hier und in der
dck.chll ein flfitrf. Caxcc  Temperatur um 0 Grad reichlicher Schnee-

-ci.bjchnoe gemeldetErzgebirge  und der Lausitz wird Neu--
F-!L

bieu-

n^ ^ ^ »uis..,e Vergewaltigung in der Minderheitenfrage.
schule er>r$? ^C' In der evangelischen MinderheiKtt

UMnrsümfR,Kommission  der Woscwodschaft, welche die
,,is uische Öon  deutschen Kindern in die polnische talho-
sie Mus tcitfiaivr.̂ ^ neie. Von diesen 19 Schullittdern sind fünf
“gPlntttWc für v iQmtt  Familien . Tic Eltern hatten seinerzeitENträ ê sü-n . r>'- .. Vv.*tw.» ,- v-:-
:et Mw ungüft̂ ^ ,M '" ^ rheilenschule gestellt, doch wurden dieseict"
rt -E

r
*4
'itf

Aus MH und Fern.
Flörsheim am Main , den 15. März 1927.

- Stephan Thomas -st. Am Samstag starb fastc*el1'iplöutid. <xC Stephan Thomas +. Am Samstag starb fast
Jan ' Peter  Stephan Thomas im Alter von nur

-" "sder katbol r-. 25 Jahre war der Genannte Rechner
ihrchtagsmenî ^ Uchengemeinoe. Daß er mehr als ein All

:5 Jahre war der Genannte Rechner
yMWllsm-ch-D ^ ncpengemeinoe . Daß er mehr als ein A"
OGThowg, ^ war , beweist wohl sie Tatsache, doh He
n>ch Nasse,. teinorlei derartigen Unterricht c

chuchj'rpskG.st b̂st eine kleine Kirchenorgel baute , die
u" ilgrohezzu  spieleii verstand . Er hatte iiberhaupt
rkchlNonii>u,„ „ " kste an der Kirchenmusik und auch eine astro-
biK-Miot « baute er sih selbst. Auch als Imker be-

>er ^itztvei" Ter  Kellner Kuhn, verheiratet und Vater van
des als kiev'. ,.111' )?uc.l'tc  dem Zäjährigcn Weihblnder Englcr ..

vor ter g>, 11  Uhr abends in ferne Wohnung Heimkehr.e,
- ^?^ vvwer . ° , "ngStür auf und gab auf ihn aus einen,

er I,,̂ hrere Schüsse ab, die Englert so schwer verletzten.
>r' ^bvm •3cit  torans starb. Ter Verletzte fvnuie nochearans starb. Ter Verletz
ck̂ <j!ö"sa>nn,cP^ddenstock aus nach unten flüchten, !

<£ }'\ denL ? ">den Lärm hin eilte der Votier¬
te 'O.'vaiw „Patzn ebenfalls fchof;. Ganfcr wurde an eer recyleu

bkhKllhil k,iI °dUch bericht. Herbeigceilte Passan.cn nahmen
ssie Äas von ff r ä handelt sich cinschcincnv rrrn ei» Verbrechen,

.n.ssUspelf ? °ml'U' g. pigch de m Ge " « hv 0 n y vep• 1^ ®^ 1•" * - rtorbc  tu) Vorort Kirvors tv<r/J

!n,eWuf b’.c xr'" -os,eenge,cyaft >n der Luifenltrane «>» « rano . a .-
V "erf, ^ hinausdringcnde Qualm wurde rechtzeitigbPl£ S ûcrkücl)v alarmiert. Noch vnrch stör ko Ve
c:Fll>schf sthr erschivelter Löscharbeit fonntc— — -
t " .Mecht erbeM ä̂ ' ^ cx  Sachschaden durch Feuer
brc'l . aber durch Versicherung Udküt

** - (Tagung des
sha d i g i e n . G c
-oeteiligung der erst

ülliNfgf!" Ursache entstand Nachts gegen 1 Uhr in einem
if die sLdwarengeschäst in der Luiseustraste ein Brand . Derbe-

^r-

A Niedcr-Jngelheim . (Aus der Haste  n t l a s > st
Der von der englischen Besatzung wegen des Besitzes von
Waffen und Munition verlmftete hiesige Bu^ er ist nach Z h-lung von 100 M. wieder aus der Haft entlasten Worten.

A Nierst ein. (Durchgehen de t Jt rn Ipre ) -verkehr in  N i c r stoi n.) Vom 10. Marz ab W110 cet
dom hiesigen Postamt ununterbrochener ^ ernsprechdienst ab-
gehalicn werden. .

A Darmstadt. (Zur Erhöhung der ge setz ' chev
W 0 h n u n g s m i e t c.) Tie Reichsregierung_hat mit
stimmung des Reichsrates beschlossen, die gesetzliche Miet
vom 1. April d. Js . ab um 10 Prozent und vom 1. OktoR
ds. Js . ab um weitere 10 Prozent zu erhöhen. ^ hessische
Regierung hat sich im Reichsrat gegen diese Erh -hung aus¬
gesprochen, weil sie eine Erhöhung der Miele und die ^ nnt
in unmittelbarem Zusammenhang stehende Notwendigkeit, da
.oniwrgebäudestener ' weiter zu erhöhen, unter den gegen¬
wärtigen sozialen und wirtschaftlichenVerhaltnisten̂ ^ re..wariigen ivzuuen ,e,.e.schastlichen- --•-
Landes als höchst unerwünscht ansehen muß. D>e Lrhohm
der Miete ist nun doch beschlossen. Das Reich w,rd-teu
Wohmingsgcldzuschuß der Beamten entsprechend erhöhen
V.eveicht auch die Löhne der Reichsarbeiter. Die,e Vorgänge
werden nicht ohne Rückwirkung auf die Lander und m-
Gemeinden bleiben können. Ebenso wird es nicht vertretbar
sein, die gesamte Mieterhöhung dem Hausbch^ r zu belassen
und hieraus weder einen Nutzen für den Wohilungsbau z
ziehen, noch die dem Land und den Gemeinden aus,Miet¬
erhöhung entstehenden unmittelbaren Auswendungen zu
er eben. Es dürfte wohl das zweckmäßigste sein, die,e Fragen
in' Verbindung mit dem zur Zeit dem Landtaa vorliegenden
Gesetzentwurfüber die hessische Sondergebaudesteuerzu Io,en.
wobei zu berücksichtigen wäre, wie andere Lander diese Frage»
zu behandeln gedenien. . .

A Hanau a. M. (Erbprinz  F „e r d i n a n d Max  i -. . . * . .. m r\ .. c... .. - (ffi Ärfit p V8 h n dl a e

lätze/duchtern 'W 8 « n ; alles Dinge , die seinem ,vnsr recht
hr s-P-n Berus (er war S hahmacher) weitab lagen.1 ihn ein tückikckes Leioen aefällt . Die BeerdiaunaDÄnoet"!,! «in tüchisches Leioen gefällt . Die Beerdigung
jet *! £ilte statt . Aköge er in Frieden ruhen!
Gi>st *A ^

ch^ NachissPank'ur , M. (E i n c n e u e B l u 1i a t.) In der
n ^ -Ereignis ab "rudern Hause Hohensiras.̂ 21 ein btUliges

brach aber bald
Ganser herbei,
ott d«r rechten

‘» OS vvn ös yauc -cit pcy ouja ĉutcito um u » ^ cioii -ajcu,
i, ,'Wn . ln  erst lürzlich aus einer Heillmstalt entlassen’’ Uil 9tent>einer Trübung des Bewutztsems begangen

Äus bisher nicht
1 Uhr in einem

chat irr x j p I »lda. (Tagung des  R e i chs b u n d c s der

'LüLttl R srÄÄS . ä
VL, „.k feiw Nt . * »bas; dle Ansprüche der

^Go, ^ ?,P'dvecurft,gen nach selw vernachlässigt werden.
/fc 'Oörh! TT. blC  chorow EiNsteM" '» Versorgnngs-

4 ^ Wohntltt̂ Ssürsor.'He «UV vre .̂ krresfL-
I" ,!' wjssst “ 1UCT^ »icht m  gclcistct, was berlangt werde
lore Mcht ' di'verl. 'n dieser Hinsicht von den Kommunalbehorde

s | & FÄASt ; . PÄ
m iffi .™

,j — M äieiiüäioa Hilf r *’ " * 1» " ” * *

AA«UtUlUU vl» JJi»  yv —*
miIian zu Isenburg - Wachte rsbach g s

rwar für Lohnzahlungen in der Zeit vom 1. bis 1ü. eines
Kawndermonats bis zum 20. dieses Kalendermonats und
kür Lohnzahlungen vom 16. bis zum Schluh eines Ka -
dermonats bis zum 5. des folgenden Kalendermonats.
Diese Regelung findet erstmalig Anwendung auf^ Lohn

iL ° Rm °/7 °°' L77m Sü ”Ä& 9 V . W
fteuer zu' erfolgen und zwar bis spätestens am o.  fol-
ae! den Kalendermonats . Die Einsendung der Be chei-
niauna über die im Laufe des Kalendermonats e nbe-
haUeiwn Lohnfteuerdeträge (Muster 2) hat wie bisher
prn 5. des folgenden Monats zu erfolgen . Soweit tue
Lohnsteuer durch Kleben von Stcuermarken zu entrichte
ist, gelten die gleiche Termine.

Die beste Medizin gegen alle Leiden ist ein tüchtiges
aeiundes Lachen. Stellen Sie sich vor : 3 Stunden rang
Lachen und immer wieder Lachen fodatz Sa" zeT ^ ww
bäche fliesten:  das heistt zugleich. 3 Stunde , att° ^ .benveraesien aller Sorgen enthoben fern ! Wenn ty»e» "»0»
noch eine gute Kapelle angenehme Weisen und wstige
Atusik aufspielt , dann wird der Eenutz den vohepunlt c
reichen" Versuchen Sie dieses R ^ pt mvem Sn ° «
näcknien Freitag , Samstag oder Sonntag »m °
die Ü.T .-Lichtspiele (früher Bavaria ) komme»- Dortwerden
sich Ihnen im Robmen des grohen Lust,pielprogramn
der lange dünne Pat und der kurze dickeL ^ ta'hon ^
Phoiografeu vorsteUen und der trockene Bus
wird als Cherlock Holmas fr . Ihre Lachmuskeln in
wegung versetzen.

„Kornfrank« der Ersatz für Bohnenkaffeêhat sich durch
feine unerreichte Güte den ersten Platz ero . „ „
oie guten Eigenschaften des Bohnenkaffees im vollsien
Maste besitzt Sein Wohlgeschmack und soine Bekommt ch
k7.t machen ihn zum Botksgetränk im wa r.ten E nne
Kornfranck kann dank smncs angenehmen , kaffeeahnlich
Geschmacks allein oder m.t Zusatz eures bel eb.gen Quam
lums Bohnenkaffee verwendet werden DleZubereUuS
ist die gleiche wie bei Bohnenkaffee, also denkbar ernsacq

ftorben .) Ter e.nz'.ge Sohn des pursten F^ drich W.l^
Helm zu Isenburg -Wächtersbach, der 46 Jahre alte Erbprinz
Ferdinand Maximilian zu Yfenburg-Wachtersbach, ist m
Berlin in der Augusta-Charitö an einer schweren Kopstran^
heit gestorben. Die Beisetzung erfolgt in Wachtersbaa) nn
Kreise Gelnhausen.

Ber PoWPKfferLag.
Die Feier im Reichstag.

Am Sonntag gedachte das deutsche Volk:n wehmutsvoller
tankbarer Erinnerung der Millionen Opfer des Weltkrieges
halbftvck gehißte Flaggen auf amtlichen Gebaul̂ n und zahl
reichen Privathäusern bekundeten schon äußerlich den Unta>k>r Feier. 51m Dcittelvunkt der sieben großen Berti!
teiu/tll <ÜUV\IU,UU UH DUiunviuv rvxrtV.
>er Feier. Im Mcitlelpunkt der sieden groszen Berliner Bcr
rnstaitungen des Volksbilndes Deutscher Kricgsgraberfursorg
stand die Feier im Reichstag, zu der

Reichspräsident v. Hmdenburg

der preußische Ministerpräside... 7
leitung. General Heye, und der Chef der Marmeleitun;
Admiral Zenker, teilnahmen.

Der Präsident des Volksbundes, Pfarrer Siemel , feierb
in seiner Gedenkrede den Volkstrauertag als den Tag. an den

y wir «lles vergessen sollen, w<rs uns drückt und hetzt, und shrao
zum Schluß die Hoffnung aus, daß der Volkstrauertag, dei
man als den

Der neue Fernsvrechtarif.
Wiedereinführung einer Grundgebühr.

Die wichtigsten Merknmle des neuen ^rnsp ^ tarffs. der
am1. Mai 1927 in Kraft treten soll, sind: Du WiedereiNsu^
rung einer Grundgebühr sur d.e Haupt I ' ^  Terl-
setzung einer einheitlichen O rt§ge sprach^
nehmet, die Ermäßigung von Ferngespracĥ buhren
Reihe anderer Erleichterungen zur d'- Teilnehmer

Die Grundgebühr  beträgt für reden Hauptanschluß
Hauptanschlüssen monatlich
501 bis 1000 6.50 Rm.

1001 „ 5000 7.— n
5 001 10 000 7.50 „

B 10 001 300 000 8. ,r

Ä » Äßl8
LAWS ^ - ^ L * - .' U itbtn
Hauptanschluß: ^ „vianschlüssen 20ssä  K igojbrB'5"“ 30

und in den übrigen Netzen 40 Gespräche.

in Ortsnetzen mit
Hauvtanschlüffen monatlich

1 bis 50 3 Rm.
51101

201

100
200
500

4
5
6

Vcrsöhnungstag des ganzen deutschen Volkes
bezeichnen könnte, nun bald zum gesetzlichen Feiertag werde
Mit dem Spiel „Ich statt' einen Kameraden." einem Schluß
wort des Präsidenten Siemel und denr gemeinsamen Ocsau,
der ersten Strophe des Deutschlandliedes schloßd:e ernste 7vcici
Die bei allen Teilnehmern einen tiefen Eindruck hinterließ.

Ans dein Platz vor dein Reichstagsgcböudeschritt de!
Neichspräsideni, der beim Erscheinen lviederum mit braiismde,
Hach- und Hurrarufen begrüßt wurde, die Front der Euren
kom-agnie ab, worauf er mit Staatssekretär Rleißner sich lit
Krastweigen in sein Palais znrückbegab.

Lokülks.
Hochlieim am llllalN. den ist. Älätj (0-7.

_1 FrUsiiasirs-Mekdemaklt . Der diesjährige Früh'
iaNrs -Bferoemarkt war vom Lvettor nicht sonvc-. l .ch be-
Lnstiat Am Sonntag wehte ein schneidölld küt er Ost-fmnh tr tuntll manchen von dem Besuche des Maktos av-

soW

wind , der wohl manchen von . . .. - - - - « ■ . . „ „-r,[ten haben dürfte. Trotzdem war der Freillüenvll-
lehr am Sonntag ein recht eisreuucher. s°oosty
out bejetjt waren . - Am Montag g.ng zeitweilig ReaeN
Lritieiet der Den Marttbeiuch " ngun,t,g feeinftugte.
Aus öem lpferdemarkt luaten übet 300 Pferde "." laetr, >.I>eN.
Werde aller Quulttütell . Auch DlC unverm o chen ^neuner halten sich wieder oo' gestollt und betetligten sich
lebhaft am Pferdehandel BetM Vülldcl Machte st 1

AU ocm .Kisiminnti» ..
Verkaufsständen aufgeschlagen. die vielfach
scilbotcn Der Pergnugungsp«" war gering"usge,tane,r, die "smicnb nictit auf ihre Rechnung kam. Relt-
chul und jonstige Fuhrwerke fehlten gänzlich. Nur einKosoerl Theater " sorgte für einige Erheiterung . .Wie

de» >w>stoffenen Falllüll so halte auch diesmni wieder
hie hiel 'iae Freiwillige Sanitätskolonne " ihre Kräfte in
de» Dmit"des Marktes gestellt- Die Nkichsbnyn gaw'
tiir die^Markttage eine Kraftwage, ..Verbindung zwiichsnttLm'£ beutln  eiimeiiil)tct. Die ÖU1 MimMmm.
!u taX unserer Etaüt iiitD Dem uüu  hier gern be¬
suchten Mainz bestehen bUebe.

iioijn,teuer . Dc. » ^F ^r. .,n »° m^ teillt ums , mit ,̂ Der ^ berr
NelihöMlilistkl dkl Finanz ^ vtirch t- . l st
Febr . 1027 befümint , dos, bte+«arabrufjrunn der
Ci mm  Mmnal iiionau .tt. p ha.

Lohn-und

und IN den uvr .gen ^cetzi-u ^ ^ ^ Ankün-
Bei Teilnehmern, die ihren Anschluß.''? lloIlc  die Zeit
digung längere Zeit nicht benuh-.M wl >"r Bezahlung
der Nichtbenutzung fallende Kalendermonate ans o, a

wöhLche Drein,Lu^ gesprüche auf Entfernungen
bis 15 Km. 30 Ps'von

40 P

90 P

g ,̂ bisher 45 Pfg-
70 Pst ., bisher 60 $ ,4

g.; bisher 120 Psg-
von 15. bis 25 KM.
von 25 bis 50 Km.
von 50 bis 75 Km. ■evon 75 bis 100 Km. 120 Pfg. „ e

Uber 100 Km. für je 100 Km. 30 Psg. Ä-sPwche bis ,« 0 KM-
gelten künftig als Ortsgespräche. ^ 0 Minuten wirk

Bei Gesprächen von längerer Dauer a » einzelnen
die überschießende Gesvrachszeit allgeN 0 . N Minute
Minuten berechnet und sur jede voN/ >dcra. g s ^ rouröc
Ein Drittel der oben stehenden Satze erhoben . { uusct ,

8KVTÄ/w -JS!

Drittel der Sätze für Tagesgespräche.

10 . März : An-# » UnvormWgc|« i»n„w»ch. b.»
"TSSTh « * « “ . Ö
(orten. Um besteyeuden Ziveisiln -

gfinj] in Ijoliere N^igenklassen8 C f‘ « ^ rfnrtc OfB &uäuä .* «  AxUitzWWL
(uu 'i'k  oclcgt. » it enn «W " tt  z,8 ->!d« tonn mii

i'tCV KM e ui me wi “. ' er ,7„|>

gähl ' u,7g des Preises einer gen ^ karte »« ^ « 4 R„,1t einer SonnsirgskaAe,drlltcr umsten r dritter
gesie .7  Zah .ung 'N ^ i^ ' iner ^ lben FahrkaAe» >*
Klasse übergehen.

=fr Zulassung zum zum Nniver.

nWstudinm ni))u- (JirWebicnltcs ' jufölflc von

KttSsÄr:

ualnn ver SHciĉ flabKbujtl̂ luabauö *̂iialjm vcr JWL;,5V.̂ ,aDlCÜUJ ‘o; tt  wfrr tfntfrfllicft

Sr " -tlrfjt ailö«t*fdKUlct iocib,cu bviiT‘ -̂V'.lVJrvrinrmjllOC

licht nur bei bei
„ig von E-a«
ürd gesorbekt,
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Ftttereffe einer dauernd guten und preiswerten Gasversorgung
der Bevölkerung notwendigen Vorsichtsmaßregeln gegenüber
Angeboten beachtet werden , die die erforderliche Garantie nicht
auf lange Frist sicherltellen . Durch diese Entschließung soll
nochmals vor aller Oeffentlichkeit unterstrichen werden , welche
Gefahren den deutschen Kommunen aus einer Regelung er¬
wachsen können , die die berechtigten öffentlichen Interessen
der Kommunen zugunsten einseitiger Jnteressenpolitik außer
icht lakien würde.

Svorl-Aachrichlen.
Fußball.

Haymann schlägt Tom Barriä - Frankreich nach Punkten.
Bei den in München zum Austrag gekommenen internatio-

tnlen Berufs -Äoxerkämpsen gewann der bekannte Münchener
Schwergewichtler Haymann gegen den Franzosen Barrick in einem
ibcr zehn Runden führenden Kampf nach Punkten.

Um die Süddeutsche Handbaltmeisterschast.
- Im Vorspiel um die Süddeutsche Händballmeisterschaft der

DLB . trafen sich im DarWüdter Stadion der Sportverein 98
md die SpielvcreinignUg Fürth . Darmstädt gewann mit 6 :1
oerdicnt.

Um die süddeutsche Futzballmeisterschast.

Der sechste Sonntag in den Spielen um die süddeutsche Fuß¬
ballmeisterschaft brachte auf der ganzen Linie llcberraschungcn.

Der Favorit für den dritten Platz , der Frankfurter Fußball¬
sportverein , mußte sich nach überaus spannendem Kampfe dem
Rheinbezirksmeister BfL . Neckarau mit 2 :0 beugen.

Der F . S . V. Mainz 05 schlug den spielstarken VfB . Stutt¬
gart mit 2 :1.

Die Begegnung in der Fußballhochburg zwischen 1. F . C.
Nürnberg und Spielvercinigung Fürth endete mit einen,
3 :0-Siege der Nürnberger , die nun die Tabellenführung über¬
nommen haben.

In der „Runde der Zweiten " überrascht das 0 :0 zwischen
1860 München und dem Karlsruher Fußballvercin.

Eintracht Frankfurt und BfR . Mannheim trennten sich
ebenfalls unentschieden 2 :2.

Gerichtliches.
LD Hohe Geldstrasen für Schmuggler . Fünf Schmuggler,

die größere Mengen Alkohol aus dem Saargebiet nach Mainz
geschmuggelt batten , wurden vom Schöffengericht in Trier mit
zusammen 72 000 Mark Geldstrafe verurteilt . Vier der
Schmuggler stammen aus dein Saargebict . Gegen zwei An

Voxen.
Am die deiitschc Box -Schwergewichtsmeisterschaft.

Bei der in der Dortmunder Westfaleuhallc nochmals zum
Austrag gekommenen Ausscheidung für die Deutsche Schwer-
gewichtsmeisterschaft gelang es Hans Breitensträtcr den Hannove¬
raner Rösemanu in der zehnten Runde durch k. o. zu schlage».

Im zweiten Hauptkampf standen sich Schmeling und Sebillo-
Frankreich gegenüber . Der Deutsche erwies sich seinem Gegner
weit überlegen und gewann in der zweiten Runde durch k. o.

geklagte , die nicht zur Verhandlung erschienen waren, , wurde
vom Gericht Haftbefehl erlassen.

Q ) Fünf Monate Gefängnis für eine gestohlene Brüte.
Vom Amtsgericht in Oppenheim wurde ein schon wiederholt
vorbestrafter Wanderbursche zu 5 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt , weil er einer Einwohnerin von Guutersblum die Brille
gestohlen hatte.

W Zuchthaus für einen Heiratsschwindler . Wegen mehrerer
Hetratsschwindelcien wurde der bereits vorbestrafte Koch Gustav
Winter von dem Schöffengericht in Fulda zu 1 Jahr 2 Monaten
Zuchthaus und 100 Rm . Geldstrafe verurteilt.

O Urte ' l im Tisziplinarversabren gegen Kölliug und
Hofsmann . Wie der Amtliche Preußische Pressedienst meldet,
pat in dem Disziplinarverfahren gegen Landgerichtsrat Kölling
n Magdeburg und Landgerichtsdirektor Hoffman » der
Disziplinarsenat in Naumburg nach mehrtägiger Verhandlung
zogen Kölling auf einen Verweis erkannt und gegen Hoffmann
ruf Versetzung in ein anderes Richteramt voni gleichen Range
sowie eine Geldstrafe von 200 Rm . Tie AmtssusPension gegen
Hoffmann ist aufrecht erhalten worden.

MM ScfanntmaKiunorn de; Statt
ObstbaumschädlinSf

hv°.
ObB

derFür die Bekämpfung vo.
Benutzung der Kreis -Obstbaum -Motorspiitze *)®5
eine Anzahl Baumbesitzer mit etwa 1000
gemeldet . sf

Baumbesitzer , die gewillt sind sich noch an j
nähme zu beteiligen , ist dazu noch Gelegensten L
wenn sie sich sofort unter Angabe der Zahl der Obsi ^ ,
der Felddistrikte im Rathaus , Zimmer Nr . 8 me ' ,

Eine gemeinsame Besprechung der Teilnehmer
Herrn Kreisobstbautechniker Horn findet am Frei^
18 . März lf . Ir . abends 8 i hr in der Wirtschaft 3
statt , zu der hiermit eingeladen wird.

Hochheim a . M ., den 14 . März 1927 . .
Der Bürgermeister : ArM

ÄSritt:
heim Telefon

Betrifft : Zagdverpachtung . «
Die Jagdnutzung auf dem hiesigen gemeiniw f

Jagdbezirke ( Feld -,Weinbergs - und Wafferjagvl
samtflächeninhalt von etwa 1275 ha wird am
28. Atärz ds . Zrs . vorm . II Uhr im Rathau,e J>
in zwei Teilen , event . auch im Ganzen auf die D»
sechs Jahren öffentlich meistbietend verpachtet.
östlich hält ca 854 ha und Bezirk 2 westlich 421
Pachtbedingungen werden im Termin bekannt

Jummer 32

Neue
Pachtbedmguiigen werden im Dermin oeianiir 7- Das cttgij
auch können sie während der Vormittagsdtenl ' ' °«s°tzcniwurs
hiersclbst eingesehen werden . Parlaments

Hochheim a . M ., den 7 . März 1927 . f 9tIt[*% -
Der Jagdvorsteher : Arzbächer , BürgerMt . . Wie Hag

«l . dw zur Bcrsti
8 bis ^S 'chen Trup:Mittwoch , den 16 . ds . Mts . vorm , von 0 " 'Tprcchen

werden die Zusatzrenten für Monat März 1927 - -
Sladtkasse ausgezahlt.

Hochheim a . M ., den 14 . März 1927 . ... ^
Der Magistrat:

. - . - Es best
iolonialtruppeu.

Osnlcssgung.
Dür die vielen Beweise aufrichtiger und

herzlicher Teilnahme , anläßlich des Able¬
bens meines innigstgelieDten Gatten und
Vaters , Herrn

Johann Ebeling
sagen wir unseren herzlichsten Dank . Noch
besonderen Dank den Ärzten und barmher¬
zigen Schwestern für ihre H Heleistung , Herrn
Pfarrer Usener , Mainz für seine Grabrede
und Herrn Plärrer Gerwin für die Zusiche¬
rung seines trostreichen Beistandes , sowie
die Niedcrlegung von K' änzen der Bäcker-
innung , Ortsgruppe Hochheim und Wies¬
baden Land und den überaus zahlreichen
Kranz - und Blumenspenden , sowie Beileids¬
schreiben und allen denen , die ihm die letzte
lehre erwiesen haben.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Elisabeth Ebeling u. Kinder.
Hochheim a . M ., d . 15 . März 1927.

MMMM 6 L

„irderKaffeemühUy
P — — . — ’ '« >

,G v5U ^ er  Haupt!
hat deren

Vswerte Rede ü

SiiailliM
nrtfcha^ 5
itefTv }c« Staat

d'e Vorkricc
Zi/hr Ziel dw

Einzelbände u ffanz ^ Ar ^ bechehZlt,'
liefert zu Originalpr -« ^ ^ °

größeren Aufträgen ^ DA Mjb, bkdie Buchhcm v »l^

^ ^ ufmännisch,

bk

s. Srcisbatf), ih )ti & ““ f 1nU r . Orct

A.  M A . M Ü 11-

Wiederum ist ein großer Transport
Läuserschrveine

von 40 Pfd . an aufwärts eingetroffen und stehen dieselben
zu 78 Pjg . pro Pfd . zum Verkauf . Ferner empfehlen wir
Mast -Rinder , sowie frischmelkende und hochttagende Kühe

8 e bkii i>0 «a  r ino ttn. erttnttim
Mainztriiraße 11. Telefon Amt Wü sb iden 622» und 6254

5 » nchk - ffnqebs >e!

zu aussergewödnl. billigen preisen
50 -.*#
50 -4
484

1 .80
1.65

4L
d

.4L

Sporlflanell . Mtr.
lveitz yemckentuch 80 cm breit . . . . Mir.
2eflY . Mtr.
Streifendamast 130  cm breit

hervorragend gute Qualität . Mtr.
Bdtlicßbiber 150  cm breit, pr. Cöperware Mir.
I Polten KnabenrjOfetl mit Leibchen

Wert >is Mk. 5.— . Stck 2 .50

t Posten(jraue Zerrenfocken gute yusiii 2 paar 95
I Posten Strümpfe gestrickte, srlm-b lind

lcdcrtarbigc , reine Wolle , Wi*rt bi»' 4 25Mk Paar 2 SO

t Posten Normal- und Li'ntutjhLMde»
gruie Qualitäten, alle Grö&en . . . î tck. 1 9b

1 Posten prima Horttia Hosen alle Qrö& sick . 2 25  B

t Posten Spürtstutst kl , Iteilweise reine Wolle . . Paar Mk . 1.95, 1 50 , 95 H

d

M

StelDnvermlttluna
für olle besseren weiblichen Be-
rufporten in Haus, FamMe»
Sciiule Cond) fiit »ncin "l .Vei ufe ).

Die Änzei « en »21 nnobnte fiit bcrs
bclannte FamiliciiblnU

Daheim

lUeh &ftrcifuss j
Hochtzeim « in Main

Das Külitz btt  guten Qualitäten.

diw über ganz Deiiückilan " und
onarenzend «- (beteele stark verbrei¬
te ! ist und Angebot unk>Nach 'rage
ra !w und sicher zlisamiiieiffutnt
befindet sich in der Geichästs >iette

unseres Blattes.
Da Pnbi ' kmn hol n»r nöstg

die §-teilen -A»ze gen (Anpebote,
und Gesuche) t ensjons'Anetbie en
u »d Eeiuche !n>, bei uns abzu¬
geben und die Gebühren siein
Avsichlagl zu entrichten . Die (Ex¬
pedition erw gl prninpt und vei-
rnutlch . ohne Spesen für den Be¬
steller , dein wir damit jede weitere
üllüdeivaltuna ndnebinen.

Die Anzeiaenpreise tin Daheim
sind im Ber .st. ich zur grasten
Auftnge niedrig und betragen ge-
genu ärlia sür die einipultiae Druck-
iV’Uc ( 7 oilbfn ) für SieUen -'Un-
(H’boic 80 Pix , , Stellen ttzesache
«>' Psg ., i vrige Neti -e Anzeigen
Rm 1.—.

Still empfehlen , die Anzeigen
möglichst srühzeltig auszugeluM.

Die Geschäilsstelle:
Beel »«, H. Dreiabach . FtÜrslielM-

mit
dem aktuellen Älldertell Milder auö aller Welt)

Mlt
einet fUi Hausfrauen interessante» plaudere!
VVN Sleinuuz „Zu (Su, . bei Dno-

mit
einer SMenschNdcruna aus dem Reich der
Kille »Chmesischer i >uiemia,siy"

Festes

(I e r t r ^ i ^ t
bei hoheri(roui{iou fldud.t.m \m4 sö., TuTr

Halz >eUc>-Jatous >en,abr . vicuheU.

mit
der ^ unfC»nicf - ^ eitaqc »Maler und
ÖtcpruDuftiuncn Dctaimtcr Mehler)

mit
dem Beitrag v- n pnfessor I>r D - itzmami
„Das Iviede,eistd)ende EphefUS" !ü!eue lölioct
der <Sradu »gcn)

mit
viele» lustigen Alldem vom Gpurl-Tmiiillig

Mit
de> Ulusiriorleii Novelle „Die Signalstagge"

s tzKrr
lwalich ^ rung
4)cit v tltc  ® c

teA* bic©'
Mch Kr Verl
m  fl |?frL s<' uö
virklw 7 U' chts
hcuz tech

Wltfjcncit
^  c

1 Landwirts^

Ausre

^ Borst

Heute erschienen i

In größter Auswahl:

stWiNiittoil- «Ildk' OMlttD

SÄ 1™'
Hinweis

ibm tWM!1 der

C3 L
^ lebhafte S

menjibievunj
Mit

moDcrue ein * u *»b zweireihige Pfacoi»
Ottt. 17—. 19—, 25—. 27 —,
am . 34— , 39— , 42— ,

Josef Wiener?
Mainz . SdiullftHrniic 58 . 1. Slorf,

Xiey. Kein Laven. Gelinge Spesen-
Eigene Bebienurp . Bekannt für gute '1

Vcrf

-- Ä*
|QtQ «ticrt sei,
K ' UN, zu für
l n n & 01 i f (
«i' mnu -,, wnr

« I ' 5U11  j
? n i Vc t\, 1 f.

" ’Ü der Hü'fibcnicc •.jßd(*hvö
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